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Gebäudeverſicherungsgeſetz .

erſten Falle ganz , und im zweiten bis zu dem Betrag ,
um welchen die Lieferung unentgeltlich geſchieht , von

der Verſicherung ausgeſchloſſen

e) Jedes Gebäude iſt einzeln , und alſo jedes abgeſonderte
Neben⸗ oder Hintergebäude beſonders abzuſchätzen
und zu verſichern .

Sind auf dieſe Grundlage hin die mittleren Neubau —

koſten eines Gebäudes feſtgeſtellt , ſo iſt der durch Alter und

baulichen Zuſtand bedingte verhälinismäßige Minderwert des

betreffenden Gebäudes zu ermitteln und von dem Betrage
der mittleren Neubaukoſten abzuziehen .

Die ſo gefundene Zahl iſt , wenn ſie durch 100 nicht

ohne Reſt teilbar iſt , auf die nächſte durch 100 teilbare Zahl

——(—————————(

(——

und bildet alsdann den Verſicherungsanſchlag
des Gebäudes

a .
§ 15 . Die Verſicherung umfaßt alle weſentlichen Be —

ſtandteile des Gebäudes

Inwieweit auch unweſentliche Beſtandteile und Zubehör —

ſtücke in die Verſicherung miteinzubeziehen ſind , beſtimmt die

Vollzugsverordnung .

§ 16 . Die Abſchätzung des mittleren Bauwertes eines

Gebäudes iſt durch drei beeidigte Sachverſtändige vorzunehmen ,
wovon die Gebäudeverſicherungsanſtalt zwei , die Gemeinde

einen zu ernennen hat .
Bei Meinungsverſchiedenheit unter den Schätzern iſt das

» Mittel der drei Schätzungsſummen als Schätzungsergebnis

zu betrachten .
Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellver —

U treter hat eine beratende Stimme bei der Abſchätzung .

§ 17 . Die Bauſchätzer ſind für die Richtigkeit ihrer

Schätzung ſowohl der Anſtalt als dem Eigentümer gegenüber
verantwortlich .

Dritter Abſchnitt .

Vom Verfahren bei der Aufnahme zur Verſicherung .

§ 18 . In jeder Gemeinde beſteht ein Feuerverſiche —
rungsbuch , welches unter Aufſicht und Verantwortlichkeit des

Gemeinderats von dem Ratſchreiber geführt wird , und ein
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Gebäudeverſicherungsgeſetz

Verzeichnis aller zur Gebäudeverſicherungsanſtalt aufgenom —
menen Gebäude des Gemeindebezirks mit Angabe der Auf —

nahmszeit und der jeweiligen Verſicherungsſumme enthält ,

Die Einſicht des Feuerverſicherungsbuches ſoll Niemand ver —

weigert werden .

Höfe , welche eine beſondere Gemarkung haben , werden

in Beziehung auf die Führung des Feuerverſicherungsbuches

einer benachbarten Gemeinde zugeteilt , und zwar in der Regel

derjenigen , welcher ſie in polizeilicher Hinſicht zugewieſen ſind .

Die Feuerverſicherungsbücher der Gemeinden bilden die

Grundlage des Generalfeuerverſicherungskataſters , das jährlich

von dem Verwaltungsrat der Anſtalt aufgeſtellt wird .

§ 19 . Die Aufnahme in die Gebäudeverſicherungs —

anſtalt durch Eintrag in das Feuerverſicherungsbuch und

damit das Inkrafttreten der Verſicherung findet — abgeſehen

von den Fällen des §S 23 —auf den 1. Januar jeden Jahres
für die im Vorjahre errichteten Gebäude ſtatt ; kann der

Eintrag erſt ſpäter erfolgen , ſo hat er mit Rückwirkung bis

zu dem bezeichneten Tage zu geſchehen .

In derſelben Weiſe und mit derſelben Wirkung werden

auch die Veränderungen der Verſicherungsſummen , die ſich

wegen Erhöhung oder Verminderung des Gebäudewertes er —

geben (§S 21 ) , in das Verſicherungsbuch eingetragen .

Jeder Eigentümer eines Gebäudes empfängt auf ſein

Verlangen und auf ſeine Keſten bei deſſen Eintrag in das

Feuerverſicherungsbuch oder bei jeder Veränderung des Ein⸗
trags einen beglaubigten Auszug desſelben .

§ 20 . Die Verſicherung und die Beitragspflicht des

Verſicherten beſteht fort , wenn auch das verſicherte Gebäude

durch Feuer eder andere Ereigniſſe zerſtört oder beſchädigt

oder wenn dasſelbe ganz oder teilweiſe abgebrochen wird .

Die Verſicherungsſumme des urſprünglich verſicherten

Gebäudes geht auf das an deſſen Stelle zu erbauende oder
wiederherzuſtellende Gebäude inſolange über , bis dieſes ſelbſt

zur Verſicherung aufgenommen iſt .

Will der Eigentümer ein Gebäude , welches abgebrochen

oder durch andere Ereigniſſe als Feuer zerſtört worden iſt ,

nicht wieder aufbauen und erſtattet er hievon Anzeige an den



ngsgeſetz

ſo erliſcht die Verſicherung mit dem Ablauf

res, in welchem die Anzeige gemacht wird . Die
8

5 — tritt ein , wenn Nachſicht von der Verpflichtung
deraufbau erteilt oder die in §S 47 gegebene Friſt

ederaufbau verſäumt und dem Gemeinderat hievon

gemacht worden iſt .

8 21. Wird ein gemäß § 7 bei der Gebäuder erſiche⸗
rungsanſtalt zu verſicherndes Gebäude neu errichtet , ſo iſt

der Eigentümer — und zwar auch dann , wenn der Neubau

an die Stelle eines ve ert geweſenen Gebändes tritt

verpflichtet , dasſelbe , ſofern es nicht gemäß § 23 mit augen⸗
blicklicher Wirkung verſichert worden iſt , längſtens bis zum
15 . Oktober des Jahres , in es ur gebracht
worden iſt beim Gemeinderat zur Aufnahme in die Gebäude —

verſicherungsanſtalt anzume lden. Wird ein ſolches Gebäude

erſt nach dem Ablauf dieſer Anmeldefriſt aber, noch vor

Jahresſchluß unter Dach gebracht , ſo iſt es alsbald nach

träglich anzumelden .
Treten an beſtehenden , ſchon zur

nommenen Gebäuden im Laufe des Jahres
( durch Verbeſſerung , Anbau , Aufbau , Umb

verminderungen ( durch Abbruch , Einſturz , X 0
welche den Betrag von mindeſtens zweihundert Mark

ſo ſind dieſelben ebenfalls bis zum 15 . Oktober des betreffen —

den Jahres , beziehungsweiſe falls ſie erſt ſpäter eintreten ,

alsbald nach e beimeGemeinderat anzumelden .
durch 901 2 Im 1 trage 1durch eine Werts von

r Verſicherungsanſchl ag um

lherabgeſetzt , ſo iſt ſie in allen Fällen
ihrem Eintritt dem Gemeinderat anzuzeigen , welcher

eine vorläufige Abſchätzung durch den Orts —

uſchätzer anordnet , deren Ergebnis dem Eigentümer , ſowie

dem Verwaltungsrat der Gebäudeverſicherungsanſtalt eröffnet

undentſprechenden Eintrag im Feuerverſicherungsbuch veranlaßt ;
bſchätzung bleibt ſo lange in Kraft , bis der neue Ver⸗

ſichert
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§ 22 . In der Monats Oktober

eines jeden Jahres fer zuf der Grund⸗

lage der ihm gemäß 82 gen , veranſtalteter

ein Verzeichnis
igsanſtalt geeig —

n bei der Anſtalt

rtserhöhung oder

mindeſtens zwei

Erhebunger

der zur
neten neu errichteten e ö

icherten Gebäude , in welchen

Wertsvernninderung im Betrage von

t˖ M ark 3
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Ba N
velche die darin aufgeführten ſowie

ge nachtr eldung gelangende Gebäude ohne

und uf des Jahres einzu⸗

ſchätzen baben .

hätzung und der erfolgten
siſt ſowohl dem Gebäude⸗

der Ge üeei
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Gebäude ſind
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Dach ſtehen ,

tzteren ich nach
ne 1 ermalt

geſchehener Herſtellung , die Feſtſe etzung der Verſicherungs —

ſumme und Aufnahme in das Feuerſicherungsbuch mit augen —

blicklicher
zu

verlangen .

verpflichtet , die Verſicherungsauf —

ahme i Paragraphen längſtens innerhalb

zehn Tagen , vom der Anmeldung an gerechnet , voll —

ziehen zu laſſen .
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An ieldung beim Gemeinderat

daß die Verſicherungsbeiträge aus dem
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316 Gebäudeverſicherungsgeſetz

meldung in der erſten Hälfte des Jahres geſchieht , andern —

falls nur für das zweite Halbjahr .

§ 24. Außer den in §§ 23 , 25 , 26 , 27 bezeichneten
Fällen findet eine Veränderung der Verſicherungsſumme im

Laufe des
Jahres nicht ſtatt .

§ 25 . Dem Gebäudeeigentümer ſowie dem Ver⸗

waltungsrat der Gebäudeverſicherungsanſtalt ſteht das Recht

auf Reviſion der Abſchätzung ( §8 21 , 22 und 23 ) zu.
Das Reviſionsgeſuch iſt binnen vierzehn Tagen nach

erfolgter Eröffnung des Schätzungsergebniſſes beim Bezirksamt
vorzubringen ; es hat keine aufſchiebende Wirkung .

Das Bezirksamt erkennt hierüber endgültig nach Er —

hebung einer neuen Schätzung von drei andern beeidigten
Sachverſtändigen , wovon je einer durch den Beſchwerde

führer , die Gebäudeverſicherungsanſtalt und das Bezirksamt
ernannt wird .

Das Ergebnis der neuen Abſchätzung bildet den Ver —

ſicherungsanſchlag , auch wenn dasſelbe unter dem Betrage der

früheren Abſchätzung ſteht , und tritt ſogleich nach ergangenem
bezirksamtlichem Erkenntnis in Wirkſamkeit .

§ 26 . In einzelnen dringenden Fällen , namentlich bei

entdeckten weſentlichen Unrichtigkeiten der Schätzung , bei Ver

fall der Gebäude , haben die Nachbarn das Recht , der

Verwaltungsrat der Gebäudeverſicherungsanſtalt , ſowie der

Gemeinderat die Pflicht , bei dem Bezirksamte auf die An —

ordnung einer Reviſion anzutragen , welche dasſelbe ſofort zu

verfügen hat .

Ebenſo iſt das Bezirksamt zur Anordnung einer Revi —

ſion befugt und 8 wenn es aus andern Anläſſen

zur Kenntnis von weſentlichen Unrichtigkeiten der bezeichneten
Art gelangt .

Dieſe Reviſion iſt nach Anleitung des §S 25 vorzunehmen
und das Ergebnis derſelben tritt ſogleich nach ergangenem
amtlichem Erkentniſſe in Wirkſamkeit .

§ . 27 . Auch ohne die Vorausſetzungen des § 26 kann

das Miniſterium des Innern in einzelnen Orten , Bezirken oder

auch im ganzen Lande eine allgemeine Reviſion al ller Gebäude

von Zeit zu Zeit anordnen .
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Gebäudeverſicherungsgeſetz .

Solche Reviſionen werden durch drei Sachverſtändige

vorgenommen , wovon die betreffende Gemeinde und die Ge⸗

bäudeverſicherungsanſtalt je einen , das Miniſterium aber den

Obmann ernennt .

Das Ergebnis der allgemeinen Reviſion tritt ſogleich in

Wirkſamkeit .

§ 28 . Die Koſten des Abſchätzungs - , Aufnahms - und

Reviſionsverfahrens trägt die Gebäudeverſicherungsanſtalt

mitzfolgenden Ausnahmen :

a ) Die Koſten des regelmäßigen allgemeinen Umgangs
nach §S 22 , ſowie der allgemeinen Reviſion nach §S 27

tragen die betreffenden Gemeinden , in ſo weit als

ſie das Perſonal dazu ernennen , oder ihre Beamten

dazu mitwirken

b) Die Koſten der nach § 23 im Laufe des Jahres

bewirkten Abſchätzung tragen zur Hälfte die Eigen⸗

tümer .

( ) Die Koſten der Reviſion nach § 25 trägt der

Eigentümer , wenn dieſe von ihm beantragt wurde

und zu ſeinen Ungunſten ausgefallen iſt .

Die Führung des Feuerverſicherungsbuchs der Ge

meinden wird koſtenfrei von den letztern beſorgt ,

ebenſo die Auszüge aus denſelben zur Abfaſſung

amtlicher Überſichten jeder Art

Vierter Abſchnitt .

Von der Abſchätzung des Feuerſchadens und Feſtſetzung der

Entſchädigung .

§ 29. Wenn ein Gebäude durch Brand oder durch
Löſchmaßregeln völlig zerſtört iſt , ſo beſteht die zu leiſtende
Entſchädigung in der im Feuerverſicherungsbuch eingetragenen

Verſicherungsſumme , vorbehaltlich der Beſtimmungen in den

§§ 32 und 35 .

Als ganz zerſtört iſt ein Gebäude zu betrachten , wenn

es von Grund aus neu erbaut werden muß , und zu dem

Neubau nichts mehr , als höchſtens die von der Verſicherung

ausgeſchloſſenen Teile des Gebäudes ( 5 14 lit . c. ) oder ein⸗

zelne Materialien des zerſtörten Gebäudes benützt werden

können .

4



ein Gebäude völlig zerſtört iſt , noch

ſo iſt der Wert derſelben

zuziehen.
nur dann vergütet , wenn

ecbare Baumalet en übrigee ben ſind , und nur in

ſo weit , als der Wert der letzteren
nicht überſteigt .

§ 30. Bei teilweiſen Beſchädigungen ſind zuerſt die

Koſten der Wiederherſtellung des Gebäudes in den Stan

unmittelbar vor dem Brande nach den mittleren Preiſen zu

erheben .
Der Entſchädigungsbetrag ſoll alsdann in der Art be

meſſen daß er ſich zu den Wiederherſtellungskoſten
verhält , wie die Verſicherungsſumme zu den Koſten des Neu

baues .

§ 31 . Werden unbewegliche , von der Verſicherung aus —

geſchloſſene Gegenſtände , z. B. Hof - und Garteneinfaſſungen

Brunnen , Bäume , Garten - oder Feldgewächſe ꝛc. , durch die

Löſchmaßregeln , oder die zur Beſchränkung des Feuers ge

troffenen Anſtalten , niedergeriſſen oder beſchädigt , ſo iſt

diefer Schaden durch Sachverſtändige feſtzuſetzen und zur

einen Hälfte aus der Gebäudeverſicherungsanſtalt , zur anderen

Hälfte aus der Gemeindekaſſe zu vergüten .

§ 32 . Wird ein neu vollendetes oder noch im Bau be —

griffenes Gebäude , an die Stelle eines alten verſicherten

Gebäudes tritt , durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregel ſtört

oder beſchädigt , bevor es ſelbſt zur Verſicher ufgenommen

iſt , ſo erſetzt die Anſtalt den Schaden höchſtens bis zu dem

Betrage der Verſicherungsſumme des alten Gebäudes

Iſt das alte Gebäude zu einer geringeren Sumn
8 1 8 8

zu dem ermittelten Wert des neuen verſichert geweſe ſo

wird auch bei teilweiſer Beſchädigung der ermittelt e Sd
nur nach dem Verhältnis erſetzt , in welchem die Verſiche —

P onen Gobzudes N
rungsfumme zu dem Werte des neuen Gebäudes ſteht .

das alte Gebäude dagegen zu einer höheren Sum l

dem ermittelten Wert des neuen verſichert geweſen , ſo muß
die Verſicherungsſumme in demſelben Verhältnis herabgeſetzt
werden ,
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nur den * — 8 herabgeſetzten
i teilweiſen digungen die nach

5 anzuſprechen .

0 welchen dasſelbe

atte , durch Sachverſtändige
ſo iſt derſelbe durch Ein —

rhebung anderer geeigneter

Paun der

unmittelbar

allein nicht

vernahme von
Beweiſe feſtzuſtellen

In keinem Falle darf die Entſchädigung den ermittelten

Schaden überſteigen .

ches teilweiſe beſchädigt
ibermals vom Feuer

der völlig zerſtört , ſo

des ganzen Schadens

igung, ſo weit ſie ausbe⸗

in Abzug zu bringen .

iſt eine ſolche Ver⸗

nis eines Sachver⸗

iegt und au che1 lichur Erwirkung der

beigeb bracht werden kann .

§8 34 . Wird ein Gebäude durch Breand oder Löſchmaßregeln

zerſtört oder beſchädigt , welches erweislich zum Abbruch be

ſtimmt 1 ſo wird der Schaden nur nach dem Werte des

Gebäudes als Baumaterial ab züglich
der Koſten des Abbruches

abgeſchätzt ( § hiernach vergütet .

Zird ein Gebäude , für welches die Verſicherung

kſamkeit getreten iſt , durch Feuer zerſtört oder

beſchädigt , ehe die
Einf

g ſtattgefunden 25 ſo iſt der

V
Eurſicheernngsan

llich feſtzuſtelle n, wobei die Be⸗

mägen
in § 32 Abſatz 3 und 4 entſpre chende Anwen⸗

29
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9 Das Gleiche gilt , wenn ein Gebäude , welches eine unter

§ 21 fallende Wertsverminderung erlitten hat , durch Feuer
der

beſchädigt wird , ehe die Verſicherung hinſichtlich

ten Verſicherungsanſchlags in Wirkſamkeit ge —8.8des gemind
treten iſt .



erſicherungsgeſetzGebäudev

Fünfter Abſchnitt

Von dem Verfahren bei Brandfällen .

§ 36. Von jedem Brandfalle iſt das Bezirksamt

ſchleunigſt in Kenntnis zu ſetzen , welches , wenn nicht dringende

außergewöhnliche Verhältniſſe es unmöglich oder die Ge⸗

fahrloſigkeit und Unbedeutendheit des Falles es unnötig

machen , ſich unverzüglich auf die Brandſtätte zu begeben und

die Leitung der Löſchmaßregeln zu übernehmen hat .

Innerhalb der erſten ſechs Tage nach dem Brande hat

das Bezirksamt einen Augenſchein auf der Brandſtätte vor

zunehmen und den entſtandenen Schaden durch Abſchätzung

feſtſtellen zu laſſen .

Zugleich iſt bei dieſer Verhandlung eine genaue polizei —

liche Unterſuchung über die Entſtehung des Feuers , deſſen
Ausbreitung und den Gang der Löſchmaßregeln zu pflegen

§ 37 . Die Abſchätzung des Schadens und Berechnung

der Entſchädigung geſchieht durch die im § 16 bezeichneten

drei Bauſchätzer .
Wenn das Bezirksamt auf Grund eigener Wahrnehmung

oder erhaltener Mitteilungen zu der Annahme gelangt , daß

der mutmaßliche Schaden den Betrag von dreihundert Mark

nicht überſteigt , ſo kann es von der Vornahme eines Augen

ſcheins und der Führung einer polizeilichen Unterſuchung an

Oct und Stelle abſehen und mit der Schadenabſchätzung

einen der Bauſchätzer beauftragen . Erweiſt ſich die vorbe⸗

zeichnete Annahme bei der Abſchätzung als unzutreff nd, ſo

ſoll gleichwohl eine nachträgliche Abſchätzun durch die drei

Schätzer nur ſtat mdie vorgenommene Schätzung

einen Schadensbetrag von wenigſtens vierhundert Mark

ergeben hat .

§ 38. Vor geſchehener Abſchätzung beziehungsweiſe Re —

viſion darf auf der Brandſtätte mit Ausnahme der von

ſeiten der Polizeibehörden aus ſicherheitspolizeilichen Gründen
oder behufs Erkennbarmachung des Umfanges des Schadens

angeordneten Abbruch - und Aufräumungsarbeiten keine Ver

änderung vorgenommen werden .

Bei eigenmächtiger Verändernng der Brandſtätte vo

geſchehener Abſchätzung iſt der durch dieſe etwa herbeigeführt

Hudon Mautfinden , wenn
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dſtiftung durch Einſtellung
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1801 7 17 richeingeleitete Unterſuch

der rechtskräf Urteil erläßt er Entſcheidung
iber die dem Beſchädigte nde Brandentſchädigu

§ 42. Die Koſten der polizeilichen Unterſuchung und des
mtlichen Augenſcheins bei Brandfällen trä Staatskaſſe .

Die Gebühren der Sachverſtänd
10

wee ſchätzung
des Feuerſchadens trägt , vorbehaltlich des Rückgriff den

Fällen des § 5, die Gebäudeverſicherungsanſtalt , bei
tretender Reviſion aber der Gebäudeeigentümer , wenn di
Reviſion von ihm beantragt war und zu ſeinen Ungunſten
ausgefallen iſt .

Vollzugsverordnung zu vorſtehendem Geſetz vom
30 . Dezember 1902 .

Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 1 ff.)

§ 5. Als Sachverſtändige zur Vornahm Ein

ſchätzung der Gebäude zur Verſicherung (§S 16 des Geſetze
ſowie der Schadenabſchätzungen (§S 37 des Geſetzes ) ernennt
der Verwaltungsrat im Benehmen mit dem Bezirksamt für
jeden Amtsbezirk zwei Bezirksbauſchätzer nebſt de
erforderlichen Stellvertretern

Bei vorhandenem Bedürfniſſe kann nach Anl hörung des

6 Bezirksamts der Amtsbezirk in zwei oder mehr Schätzungs —
diſtrikte eingeteilt und demgemäß die Zahl der Bezirksbau —
ſchätzer erhöht werden .

§ 6. Erledigte bauſchätzerſt
vom Be

zirksamt öffentlich zur e' rbung auszuſchreiben . Die Be

werbungen ſind nach Vornahme der erforderlichen Erhebungen
über die Tauglichkeit der Bewerber , geeigneten Falls auch
nach Einholung eines Gutachtens der Bezirksbauinſpektion ,
mit einem beſtimmten Antrag dem Verwaltungsrat der Ge

bäudeverſicherungsanſtalt vorzulegen .
Den Bewerbern aus der Zahl der geprüften Werkmeiſter

ſoll in der Regel der Vorzug gegeben werden ; im Übrigen
iſt nicht allein auf den Beſitz der erforderlichen Kenntniſſe und

Fähigkeiten , ſondern auch auf unbeſcholtenen Leumund und

geordnete Vermögensverhältniſſe zu ſehen .
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offenbar nicht mehr—

Anträge mit den

früherer nunmehrigen

nt vo ' rzulegen , welches d en durch
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Innern weiterleitet .

Die Bezirksämter und der Verwaltungsrat haben , wenn

ſie nach den von ihnen gemachten e ihmungen die

Vorausſetzungen zur Morordnung einer allgemeinen Reviſion

( Abſatz 1) als gegeben erachten , auch von ſich aus das Recht

und die Pflicht , bezügliche Anträge beim Miniſterium zu ſtellen .
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